
Nein zum Projekt Talab-
fahrt vom Mittelberg-
ferner

Nach dem katastrophalen Un-
glück von Kaprun starteten in
dessen Sog die Pitztaler Glet-
scherbahnen im Jahre 2002 das
Projekt einer Talabfahrt vom
Mittelbergferner über das Grieß-
tal nach Mittelberg. Aus der Sicht
des Natur- und Landschafts-
schutzes sowie der Sicherheit ein
nicht zu verantwortender Ein-
griff. Das Tiroler Naturschutz-
gesetz wurde geändert, um die-
se Erschließung zu ermöglichen.

Am 31. Mai 2005 wurde ein
neuer Anlauf mit dem Projekt
„Sicherheitsweg Mittelberg“ ge-
startet. Das Genehmigungsver-
fahren nach dem Umweltver-
träglichkeitsprüfungsgesetz
2000 wickelte die Tiroler Lan-
desregierung als zuständige
UVP-Behörde I. Instanz ab. Mit
Bescheid vom 20. Juni 2006
wurde dem Vorhaben samt den
dazugehörigen Maßnahmen die
Genehmigung versagt.

Damit bleibt der Hüttenzu-
stieg zur Braunschweiger Hütte
bzw. die gelbe Route des unter
der Patronanz der Alpenkonven-

tion stehenden Weitwander-
wegprojektes Via Alpina in die-
sem Bereich von technischen
Eingriffen frei! Jahrelange Bemü-
hungen haben sich gelohnt.

Raumordnungs-
programm Gletscher

Mit der Novelle des Tiroler Na-
turschutzgesetzes im Jahre 2004
löste die neue Tiroler Landesre-
gierung das Versprechen ein, für
die Erweiterung der bestehen-
den Gletscherschigebiete den
Weg freizuschaufeln. Das im
Raumordnungsprogramm Glet-

scher bezeichnete Gebiet soll da-
bei aus Sicht der Raumordnung
vorrangig als Erweiterungsge-
biet für den Pistenskilauf auf
Gletschern dienen. Nach zwei-
jährigen Verhandlungen wurde
das Programm am 2. Mai 2006
(LGBl. Nr. 43/2006) beschlos-
sen. Damit können jetzt die Glet-
scherbahnbetreiber im Pitz- und
Kaunertal Projekte planen und
einreichen. Diese Entscheidung
schmerzt, vor allem deshalb, weil
das Land Tirol die Weißseespitz-
und Gepatschfernernutzung
(Kaunertal) sowie die Erschlie-
ßungen um die Braunschweiger

Mehr als 35.000 Unterschriften konnten bisher gegen die geplanten
Gletscherskigebietserweiterungen im Pitz- und Kaunertal gesammelt werden. Grund genug
also, um einmal allen Unterzeichnern Dank abzustatten und über den Stand der
Entwicklungen zu berichten.

Peter Haßlacher, Fachabt. Raumplanung/Naturschutz

Berichte | Skilauf

Die Fieberkurve steigt
Gletschererschließung
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Hütte für sinnvoll erachtet.
Vorbehaltlich natürlich eines

positiven Bescheids! Für die
Genehmigungen wird es wie-
derum UVP-Verfahren erfor-
dern, die es für die Betreiber äu-
ßerst schwer machen werden
(siehe Talabfahrt). Der OeAV
wird dabei seine Parteistellung
mit allen rechtlichen und fach-
lichen Möglichkeiten wahrneh-
men. Ein Projekt wurde noch
nicht eingereicht, aber im Jah-
re 2007 wird das sicher ein The-
ma sein!

Anbindung von Sport-
gastein an die Mölltaler
Gletscherbahnen

Im Juni 2006 ließ die Salzbur-
ger Landeshauptfrau Gabi Burg-
staller durchblicken, dass sie sich
eine Zubringerbahn von Sport-
gastein auf das Schareck (zu den
Mölltaler Gletscherbahnen) mit-
ten durch die Kernzone des Na-
tionalparks Hohe Tauern vor-
stellen könnte. Die Vorsitzende
des OeAV-Landesverbandes
Salzburg, Brigitte Slupetzky, wies
dieses Ansinnen postwendend
scharf zurück.

Wenn nämlich einmal im Na-
tionalparkgebiet ein großtech-
nisches Vorhaben errichtet wird,
dann löst dies Begehrlichkeiten
nach unzähligen anderen Er-
schließungsprojekten aus, nach
Seilbahnen und Wasserkraftan-
lagen. Deswegen wehret den An-
fängen und das beharrlich!

Gletscherzunge des Mittelberg-

ferners. Der „Sicherheitsweg“ als

Talabfahrt durch extremes Steil-

gelände – von Lawinen, Eis- und

Steinschlag bedroht – darf nicht

errichtet werden

Foto: OeAV/Fachabteilung Raumpla-

nung-Naturschutz

Die Weißseespitze mit dem Gepatschferner soll für eine

Gletschererschließung geopfert werden Foto: AV-Kartographie
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Technologie. Zum Beispiel der All-Degree Pro GTX mit abriebfester Aussenschicht aus
Leder und schoeller®-keprotec®, komfortabler Innenschicht aus GORE-TEX® Duratherm
und steifer, aber trotzdem leichter Vibram-Sohle. Details unter www.raichle.ch


